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Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Graf v Schwerin Lö witz eröffnet die Sitzung

m 11 Uhr 15 Minuten

Das Moorſchußgeſet

Zur dritien Leſung liegt ein Antrag Klocke Zentr
o Pappenheim Konſ Rewoldt Freikonſ vor die in zweiter
Leſung angenommene vom Miniſter aber als unannehmbar
bezeichnete Beſtimmung im 8 2 zu ſtreichen wonach es einer
Henehmigung zur Torfgewinnung ſeitens der Beſitzer von Moor
flächen die in zuſantmenhängender Lage 5 Hektar nicht über
ſteigen nicht bedürfen ſollte

Ein Antrag Weißermel Konſ will den S 8 wieder ſtreichen
der eine Erweiterung der Sonderrechte der hannoverſchen Städte
darſtellt

Abg Klocke Zentr
begründet ſeinen Antrag Das Beſtehenbleiben der Beſtimmung
würde einen großen Teil der zur Kultur in Betracht kommenden
Moorflächen dem Geſetz entziehen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Jch bitte dringend dem Antrag des Vorredners beizutreten

denn ich wiederhole daß bei Beibehaltung dieſer Beſtimmung
das Geſetz für die landwirtſchaftliche Verwaltung keine Be
deutun g mehr hat

Abg Meyer Diepholz Natl
Jch bitte namens der Mehrheit meiner Freunde um Ab

rehnung des Antrags Klocke Das liegt im Intereſſe der kleinen
Moorbeſitzer die ſonſt zu ſtark in ihrem Beſitz beſchränkt werden
würden

Abg Dr Jderhoff Freikonſ
Wir treten nach wie vor für die Freiſtellung der Beſitzer

von Moorgrundſtücken unter 5 Hektar ein Den Antrag Klocke
haben wir nurapnterſchrieben weil wir das Geſetz an dieſer Be
ſtimmung nicht ſcheitern laſſen wollen Nach den heutigen Wor
ten des Miniſters ſcheint ja aber das Unannehmbar der Regie
rung nicht ſo ernſt gemeint zu ſein

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Jch erkläre dann noch einmal ausdrücklich dieſe

Unannehmbarkeit
Abg Weißermel Konſbefürwortet den Antras Feif Gonſ

Abg Waldſtein Vp
Wir halten an den Beſchlüſſen zweiter Leſung feſt

Abg Glatzel Natl
ſpricht für einen Teil ſeiner Freunde die Zuſtimmung zum An
trag Klocke aus

Abg Fürbringer Natl
begründet einen Antrag wonach die zurzeit beſtehenden Oſtfrie
ſiſchen Fehngeſellſchaften und Fehnen ſofern ſie im Rahmen des
Fehnbetriebes bleiben von der Genehmigung des Bezirksaus
ſchuſſes ausgenommen ſein ſollen

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Der Antrag iſt überflüſſig Er iſt auch nicht unbedenklich

weil der Begriff der Verfehmung nicht zweifelsfrei feſtſteht Jch
bitte den Antrag abzulehnen

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Fürbringerab
gelehnt und der Antrag Klocke angenommen Der
Antrag Weißermel zu S 8 wird zurückgezogen Jn
der Geſamtabſtimmung wird das Geſetz einſtimmig
angenommen

Die zweile Leſung des Elaks

Präſident Graf Schwerin Löwitz
macht dem Hauſe davon Mitteilung daß er in Gemeinſchaft mit
den Fraktionsführern auch in dieſem Jahre einen Kon
tingentierungsplan aufgeſtellt hat Sollte der Plan
nicht eingehalten werden ſo werden Abendſitzungen ab
gehalten werden müſſen Allgemeines Oh Ohl Ferner iſt
vereinbart worden nur ſolche Reſolutionen zu ſtellen die un
mittelbar zum Etat gehören Es ſollen auch nur ſolche Fragen er
örtert werden die von wirklich allgemeiner Bedeutung ſind Die
Reſolutionen die nicht unmittelbar zum Etat gehören ſollen ſpäter
geſondert behandelt werden

Abg Dr Pachnicke Vp
Der Begriff Reſolutionen die zum Etat gehören iſt außer

ordentlich dehnbar Bei der bewährten Geſchäftsführüng dieſes
Präſidenten hoffen wir aber daß er ihn nicht engherzig
guslegen wird

Präſident Graf Schwerin
Jch nehme von dieſer Erklärung gern Notiz

Der Ekak der Loklerie Verwaltung

Abg Dr Arendt Freikonſ
fpricht ſeine Freude aus über den Anſchluß Bayerns an die
preußiſche Lotterie und über die dadurch herbeigeführte günſtige
Geſtaltung des Etats

Abg Dr Hahn Konſ
An die Lotterie Kollekteure müſſen die höchſten Anforderungen

geſtellt werden und ſie werden auch mit Recht geſtellt Daher er
regte es nicht nur in agrariſchen Blättern Aufſehen daß gegen
den Lotterie Kollekteur Held in der Oeffentlichkeit ſo
ſchwere Angriffe erhoben werden konnten Herr Held hat wegen
allerlei geſchäftlicher Transaktionen vor Gericht geſtanden und in
der Begründung hoher und höherer Gerichte wird über Herrn Held

r geſagt was Veranlaſſung zur Nachprü An geben ſollte Herr Held iſt ja nationallibe
raler eichstktagsabgeordneter Aber der Poli
tiker Held geht uns hier gar nichts an Gleiches

e r alle auch für den Lotterie Kollekteur Held Sehr richtig

Generaldirektor der Lotterieverwaltung Lewald
Selbſtverſtändli
in der Oeffentl

waren die Angriffe und Beſchuldigungen
eit gegen Herrn Held erhoben worden ſind

Halle a Mittwoch den 22 Jannuga

Morgen Ansgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang

der Lotterieverwaltung vor Anſtellung dieſes Herrn nicht be
kannt Hört Hörtl rechts Wir werden aber auf Grund der
Anregung des Vorredners in eine genaue peinliche objektive und
ſorgfältige Unterſuchung darüber eintreten ob dieſe Angriffe be
gründet ſind oder nicht Wir können in der Lotterieverwaltung
nur abſolut einwandfreie Perſönlichkeiten gebrauchen Bravo
rechts

Abg Hoffmann Soz
Mit Recht hat ſich Dr Hahn über Herrn Held empört Wir

alle die wir Dr Hahn kennen werden ohne weiteres annehmen
daß er hier dieſeleen Angriffe riskiert hätte wenn dieſer
nationalliberale Held ein konſervativer Held
geweſen wäre Heitere Zuſtimmung links

Abg Dr Hahn
Selbſtverſtändlich hätte ich das getan Lachen links

Abg Dr Friedberg Natl
Auch meine politiſchen Freunde können nur wünſchen daß

eine ſtrenge Nachprüfung der gegen Herrn Held er
hobenen Beſchuldigungen erfolgt Herr Hahn der doch wußte
daß gegen Held eine Unterſuchung bereits ſchwebt hätte es alſo
wahrlich nicht nötig gehabt dieſen Teil hier vorzubringen Sehr
richtig b d Nat

Abg Dr Hahn Konſ
Dr Friedberg geht von unrichtigen Vorausſetzungen aus

Von einer ſchwebenden Unterſuchung habe ich heute zum erſten
Male von dem Generaldirektor der Lotterieverwaltung etwas er
fahren Jm übrigen bin ich berechtigt die Lotterieverwaltung
zu fragen ob ihr die gegen einen Kollekteur erhobenen Beſchul
digungen vollſtändig bekannt ſind Unruhe bei den Natl Zu
ſtimmung rechts
riſchen Pflichten Sehr richtig rechts lebhafte Zurufe
b d Natl Dieſe Zurufe aus Jhrer Partei ſinde ich höchſt
eigentümlich

Abg Dr Friedberg Natl
Herrn Dr Hahn iſt ſo oft nachgewieſen worden daß er

gelinde geſagt von unrichtigen Vorausſetzungen ausgegangen
iſt daß ich auf dieſem Gebiet auf jede Belehrung von ihm ver
zichte Sehr gut b d Natl Wenn Dr Hahn nur hätte wiſſen
wollen ob gegen Herrn Held eine Unterſuchung eingeleitet worden
iſt oder nicht dann hätte eine private Anfrage denſelben
Zweck erfüllt Sehr richtigl b d Natl

Generaldirektor der Lotterieverwaltung Lewald
Es iſt unzutreffend daß eine Unterſuchung gegen Herrn

Held bereits ſchweot Sie ſoll erſt jetzt infolge der An
regung Dr Hahns eingeleitet werden Hört Hört b d Natl

Abg Dr Friedberg Natl
Das finde ich denn in der Tat doch höchſt eigentüm lich
Sehr richtig b d Natl Wenn an der Sache überhaupt etwas iſt

dann mußte gegen Held ſchan längſt vorgegangen werden denn die
Angelegenheit Held beſchäftigt die Oeffentlichkeit ſchon lange
Dann brauchte die Lotterieverwaltung nicht erſt auf Herrn
Dr Hahn zu warten Bei ihm merkt man die Abſicht und
wird verſtimmt Sehr richtig b d Natl

Abg Dr Hahn Konſ
Die Nationalliberalen ſcheinen heute ja mehreres eigentüm

tümlich zu finden Heiterkeit rechts Was iſt denn daran eigen
tümlich daß die Lotterieverwaltung nun eine Unterſuchung ein
leiten will

Abg Dr Friedberg Natl
Um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen erkläre ich Ge

rade wir Nationalliberale wünſchen eine volle Aufklärung des
Falles Held Wir bedauern es ſogar daß die Lotteriever
waltung es nicht ſchon längſt getan hat ſo daß ſie erſt Dr Hahn
dazu auffordern mußte Ob Dr Hahn ebenſo vorgegangen wäre
wenn es ſich um einen konſervativen Kollekteur gehandelt
hätte das zu beurteilen überlaſſe ich der Oeffentlichkeit Sehr
gut b d Natl

Abg Dr Hahn Konſ
Dragegen muß ich nun doch proteſtieren Es iſt für mich gan z

belanglos ob es ſich um einen Konſerbativen oder Liberalen
handelt Na Nal Rufe links Abg Hoffmann Wers glaubt
zahlt nen Taler

Der Etat der Lotterieverwaltung wird bewilligt

Der Elak der Münzverwalkung
Abg Dr Arendt Freikonſ

wünſcht eine ſtärkere Ausprägung von Silber unter Hin
weiſen auf die günſtige Aufnahme des Mk Stückes Daß man
noch mehr 25 Pf Stücke in der jetzigen Form ausprägt halte
ich nicht für richtig denn ſie ſind ſehr unbeliebt Sehr richtig
Die Denkmünzen der letzten Zeit ſind viel zu knapp aus
geprägt worden ſo daß ſie gar nicht in den Verkehr gekommen
ſind Jm Jahre 18913 ſollte man Mk Stücke überhaupt nur als
Denkmünzen prägen Hoffentlich fallen ſie auch künſtleriſch und
äſthetiſch aus

Abg Dr Hauptmann Zentr
bemängelt gleichfalls die Form der 25 Pf Stücke und befürwortet
durchlöcherte Nickelmüngzen

Ein Regierungskommiſſar entgegnet daß die Zahl der aus
zuprägenden Münzen vom Bundesrat beſtimmt wird Ueber eine
neue Form der Hundert und Zehnmarkſcheine ſchwe
ben zurzeit Erwägungen

Abg Dr Pachnicke Vp
Hoffentlich führen dieſe Erwägungen dahin daß die Scheine

eine künſtleriſche und praktiſche Geſtalt erhalten Durchlöcherte
Nickelmünzen ſind unhhgieniſch Das 25 Pf Stück war in der
Tat ein arger Mizgriff

Der Etert der Müngzverwaltung wird bewilligt

Der Ekak der Ordenskommiſſion

Abg Dr Liebknecht Soz
n einer Zeit in der für die Unterbeamten kein Geld da

iſt haben wir einen Ordensetat von über 100 000 Mark Jn einer
Zeit der alt preußiſchen Einfachheit und Sparſamkeit
ſind beim letzten Ordensfeſt über 7000 Perſonen dekoriert wor
den Hört hört b d Soz Dieſer Sturzbach von Orden
paßt gut in das Jahr 1913 Das Volk ſteht auf der Sturm
bricht los Aber der Sturm auf die Generalordenskommiſſion
Heiterkeit b d Soz Arndt würde heute von dem Gott der
rden wachſen ließ Heiterkeit d d Soa Dir ieben
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in einer günſtigen Zeit für politiſche Kotillonritter und Salon
löwen Aber die Zahl der Orden die verbängt worden ſind
reicht noch nicht aus Um der ſchweren Not der Zeit abzuhelfen
will die Regierung die Jahrhundertfeier an das Jahr 1813 mit
einem neuen Ordensband begehen das in weiteſtem Umfange
verliehen werden ſoll Alſo eine Demokratiſierung des Ordens
weſens Auch der kleinſte Mann ſoll ſich ſein Oerdenchen felbſt
auf ſeine Männerbruſt heften können ir haben es herrlich
weit gebracht auf dieſem Gebiet und die Generalordenskom
miſſion ſollte uns endlich einmal in einer geordneten Statiſtik
darüber ſvlus geben wieviel Fanſhen in Preußen noch nicht
dekoriert ſind Heiterkeit b d Soz

Der Etat wird bewilligt

Der Diſziplinarhof

Abg Dr König Zentr
fordert die Vorlegung eines Geſetzentwurfs der das Wieder
aufnahmeverfahren im Diſziplinarverfahren regelt Das geſamte
Diſziplinarſtrafrecht bedarf einer Reform

Geheimrat Fritze
Jm Reiche wird bereits ein Geſetzentwurf ausgearbeitet

der die Wiederaufnahme im Diſziplinarverfahren einführt vor
bereitet Es beſteht die Abſicht ſobald das Geſetz im Reich ver
abſchiedet iſt einen möglichſt übereinſtimmenden Entwurf auch
in Preußen vorzulegen

Abg Dr Friedberg NatlDieſe Abſicht t ſehr zu wegen Wir hoffen daß eine
Reform des geſamten Diſziplinarrechts nachfolgen wird

Abg Dr Liebknecht Soz
Es müſſen auch Rechtsgarantien geſchaffen werden für ſolche

Beamte die nicht förmlich diſzipliniert ſind ſondern nur auf
Kündigung angeſtellt waren und auf grund des Verwaltungs
verfahrens einfach entlaſſen worden ſind

Der Etat des Diſziplinarchefs wird bewilligl
Das Miniſterium der auswärligen Angelegenheiten

Abg vom Rath Natl
Jm Namen meiner politiſchen Freunde möchte ich ernige

Geſichtspunkte die zwar mit der äußeren Politik in Zuſammen
hang ſtehen die wir hier ja nicht zu kritiſſeren haben aber doch
unſer preußziſches Volk weſentlich intereſſieren erörtern Seit
langen Dezennien befolgen wir eine Politik des Friedens Das
entſpricht dem Wunſch und dem Willen des ganzen Volkes Jn
den Grengzen die unſer Vaterland durch die letzten Kriege er
alten hat fühlt ſich das Volt wohl Es will keine e
feine Abenteurerpolitik Preußiſche und deutſche 8

gibt es nicht die exiſtieren höchſtens in der Phantaſie übelwollen
der ausländiſcher Reporker Lebh Sehr richtigl Aber Leute
wie der Herr Wetterlé bedeuten eine Kriegsgefahr Zuſtimmung
und Beifall und obwohl diefe Erſcheinung möglicherweiſe nur
eine einzigartige iſt dürfen wir doch nicht daran vorübergehen
Und meine politiſchen Freunde haben mich ausdrücklich darum
erſucht dieſes Verhalten auch an dieſer Stelle als dem Parla
ment des größten deutſchen Bundesſtaates zu brandmarken
Lebh Beifall

Es gibt heute kein Land mehr auf der Erde in dem nich
Deutſchland und Preußen wirtſchaftliche Jntereſſen zu verfolgen
hätten Sehr richtig bei den Natl Eine wirkſame Förderung
dieſer wirtſchaftlichen Beziehungen hängt aber eng zuſammen mit
der politiſchen Macht Nur die Nation kann ſich in der Konkurrenz
des Weltmarktes auf die Dauer behaupten die eine ſtarke und
aktive auswärtige Politik betreib t Beifall Wir haben aber
beobachten müſſen daß große Umwälzungen und Umgeſtaltungen
in der Welt eingetreten ſind ohne daß wir denjenigen Einfluß
daraus auszuüben in der Lage waren der unſerer Machtſtellung
wie auch unſerer Rüſtung entſpricht

Vizepräſident Dr Porſch
Jch möchte Sie darauf aufmerkſam machen daß es

geht hier unſere auswärtige Politik zu beſprecher

Abg vom Rath WIn den letzten Jahren iſt hier bei den Verhandlungen über
den auswärtigen Etat geſprochen worden über den
niſchen Krieg über die deutſche MarokkoPolitik über die Vernich
tung des Deutſchtums in den baltiſchen Provinzen uſw Was ich
vortrage richtet ſich in erſter Linie auf unſer deutſches Wiri
ſchaftsleben

Vizepräſident Dr Porſch
Nach einer Saitteilung des Direktors dieſes Hauſes ift n den

letzten 10 Jahren nicht über auswärtige Politik geſprochen worden
Wenn der amtierende Präſident in dem einen oder anderen Fall
einige Sätze zugelaſſen hat ſo kann das nicht von präjudigierender
Bedeutung ſein

Abg vom Rath
Wir haben in Preußen und Deutſchland urchr rm mer

mit Befriedigung die Beobachtung machen müſſen daß
unſere Regierung eine Politik des ſogenannten Desintereſſe
ments befolgt Das kann leicht dazu führen unfer nationales
Preſtige auch in wirtſchaftlichen Fragen zu ſchädigen Denn
das r Ziel der Politik iſt ſchließlich doch nicht bloß ieden
aufrecht zu erhalten ſondern möglichſt im Frieden Verhältniſſe
zu ſchaffen unter denen ſich das kulturelle politiſche und wirt
ſchaftliche Leben der Nation entwickeln kann Sehr e bei
den Natl Auch weite Kreiſe des preußiſchdeutſchen Volkes

eigen der auswärtigen Politik gegenüber leider nicht dasntereſſe Namentlich in der Jnduſtrie und im Handel iſt viel
fach das politiſche Jntereſſe nicht mehr ſtark obwohl doch r
dieſe Kreiſe intereſſiert daran ſind daß eine ſtarke Politik ge
macht wird die ihnen dauernd die Abſatzmöglichkeiten im Aus
lande ſichert

Unſere Banken in denen ſich das Großkapital
haben großzügige Unternehmungen im Auslande ins Werk
ſetzt Da kann man nun ſagen Nicht nur Nobleſſe auch r
oblige Es muß ſtets gefragt werden wie weit ſolche Unterneh
mungen im nationalen Intereſſe liegen
das nicht ſo verdient das Großkapital nicht den Titel national
Das engliſche und franzöſiſche Kapital verfährt hier viel
wußter und dadurch nimmt die wirtſchaftliche Betätigung dieſer
Nationen zu Zuruf rechts Auswärtiges Amtl Es iſt Pflichder Regierung a e preußiſchen Regierung das a

nicht an

ſolcher nationalen Betätigung im Auslande zu erziehen Dazubedarf es nur einer geſchickten und weitſchauender

r Wir haben ja einen routinierten Geſchäft an
z Spitze des Kalonialamts aebabt nd der
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inſofern als Vorbild dienen als er das deutſche Kapital für die
Kolonien intereſſiert hat

Fizepräſident Dr Porſch
Jch möchte doch bitten dieſe Ausführungen einzuſchränken

So intereſſant ſie auch ſind gehören ſie doch nicht hierher
Abg vom Rath

Eine ſolche nationale Politik kann das deutſche Volk nicht
anderen Mächten überlaſſen ſondern muß ſich an ihr aktiv be
teiligen Beifall links

Unterſtaatsſekretär Zimmermann
Der Vorredner hat dem deutſchen Großkapital Mangel an

zielbewußter nationaler Führung vorgeworfen und dabei klang
ein Vorwurf auch gegen die Leitung unſerer auswärtigen Politikdurch als ob die Zeſtung der auswärtigen Politik es verſäume

das Großkapital in die richtigen Bahnen zu lenken Dieſem
Vorwurf Zu ler Eine Beteiligung des deutſchen
Kapitals im Auslande kann nur inſoweit in Frage kommen als
die eigenen Bedürfniſſe des Reichs und Preußens derartigen Ge
ſchäften nicht entgegenſtehen Liegt dieſe Vorausſetzung nicht vor
dann iſt das Amt bereit derartige Geſchäfte zu unterſtützen die
ſich aus politiſchen Rückſichten empfehlen oder bei denen wirt
ſchaftliche Jntereſſen in Frage kommen die dem deutſchen
Handel und der deutſchen Jnduſtrie beſſere Abſatzmög
lichkeiten bieten Darüber hinaus iſt das Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten nicht in der Lage auf die
Intereſſenten beſonders einzuwirken Wir haben ja kein Mittel
um unſere Großbanken von Geſchäften bei denen ſie
auf Verdienſt rechnen dürfen Deshalb bemühen wir uns im
nahen und fernen Oſten und auch in Südamerika wo unſere
wirtſchaftlichen Jntereſſen weite Möglichkeiten bieten

Abg Goebel Zentr
trägt Beſchwerden der Geſchäftswelt von Myslowitz über Zoll
plackereien der ruſſiſchen Zollbehörden und Klagen über die ruſſi
ſchen Poſt und Güterbeförderungen vor Gegen das willkürliche
Verfahren der ruſſiſchen Behörden ſollte die Regierung einmal
vorgehen

Unterſtaatsſekretär Zimmermann
ſagt Prüfung der vorgetragenen Beſchwerden zu

Abg Dr Liebknecht Soz
Es gibt einen preußiſchen Geſandten beim Vatikan aber keinen

vatikaniſchen Geſandten in Preußen Jn dieſer Einſeitigkeit
kommt die Jnferiorität Preußens a e demVatikan zum Ausdruck Unruhe i Zentr Was ſollen weiter
die preußiſchen Geſandtſchaften in Deutſchland Mit dieſer Un
ſitte der innerdeutſchen Geſandtſchaften ſollte
man aufräumen Sie dienen nur Repräſentationszwecken dem
politiſchen Jntriguenſpiel und der C der anderen
Bundesſtaaten den hat ja auch ſeine Geſandtſchaft in München
auf Beſchluß der Kammer ſtreichen müſſen Weshalb hat übrigens
der Vorredner ſich über den Fall Wetterlé ſo vollſtändig ausge
ſchwiegen Herr Wetiterlé iſt aber nicht der einzige Kriegshetzer
Ein Mitglied dieſes Hauſes z B hat ſich den Titel Oberkriegs

r erworben denn es hat in der unerhörteſten Weiſe zumen des preußiſchen Volkes zum Kriege gehetzt Unruhe rechts

Wenn Abg vom Rath für eine ſtarke und aktive auswärtige
Politik eintrat ſo bedeutet das nichts anderes als eine Auf
forderung an die Regierung die bisherigen ruhigen Bahnen zu
verlaſſen und eine Hans Dampf inallenGaſſenPolitik zu trei
ben Widerſpruch Von verantwortlicher Stelle geſprochen
würden dieſe Worte direkt als Drohung wirken Abg vom Rath
hat nicht im Jntereſſe des Volkes ſondern des internationalen
Kapitals geſprochen das Jntereſſe am Kriege hat Dadurch
daß Sie das an ſich ſchöne Wort national nur in den Mund
nehmen wird es ganz entwertet Lachen Das iſt wieder
einmal bewieſen worden durch die ungeſchickte Rede des Abg

vom Rath Gewiß koſtet die Armee viel Geld aber nicht Jhnen
ſondern dem Volk Und ſie dient nicht den Jnlereſſen des Volkes
ſondern dem Kapital Jhrem Geldbeutel Lachen

Vizepräſident Dr Porſch
Die Ausführungen des Abg Dr Liebknecht gehörten im

zweiten Teil der Rede auch nicht zum Etat Mir erſcheint es
zweckmäßig vor der nächſten Leſung dieſes Etats durch die Ver
treter der Fraktionen feſtſtellen zu laſſen wie weit hier die
Grenzen der Beratung zu ziehen ſind

Abg Dr Friedberg Natl
Der Vorredner geht da immer von eigentümlichen An

ſchauungen aus und überſieht daß das deutſche Volk mit 8 Mil
liarden Mark bei der Exportinduſtrie beteiligt iſt Aus ſeiner
Rede ſprach der Geiſt der auf dem ſozialdemokratiſchen Partei
tage den Mann der ſich über die auswärtige Politik vernünftig
geäußert hatte aus der Partei ausſchloß Zuſtimmung Wenn
Abg Liebknecht das Kapital als unerwünſchte und bedrohliche
Erſcheinung hinſtellt als durchfreſſen von Egoismus ſo iſt das
eine volks wirtſchaftliche Auffaſſung mit der nicht zu rechten iſt
Wie er es fertig bringen will eine Volkswirtſchaft richtig zu
detreiben ohne das wichtige Jnſtrument des Kapitals iſt ſein
Geheimnis Uns iſt es ſehr erwünſcht über die Frage eine
Klärung herbeizuführen ob beim Etat der auswärtigen An
gelegenheiten in Preußen auch die auswärtige Politik zur Sprache
gebracht werden kann oder nicht Meine politiſchen Freunde
halten das jedenfalls für zuläſſig Jch erinnere daran daß
Fürſt Bismarck einmal als das preußiſche Abgeordneten
haus ihm die Glückwünſche zum 80 Geburtstage überbrachte
darauf hingewieſen hat daß die nationalen Parteien darauf
achten ſollten daß keine beſondere preußiſche bayeriſche ode
ſächſiſche Politik getrieben wärde und daß es auch keine deutſche

Politik gibt die nicht die einzelnen Bundesſtaaten als die Glieder
es Reiches berühre und deshalb auch die Parlamente der Einzeb
ſtaaten die deutſchen Intereſſen nicht vernachläſſigen ſollten
Hört Hört

Wenn das richtig iſt wird doch gewiß der größte deutſche
Bundesſtaat der größer iſt als Frankreich ein Staat dem oft für
das Reich die größten Opfer zugemutet werden das Recht und die
Pflicht haben unter Umſtänden auch die auswärtige Politik zu er
örtern Sehr a Jn Bahern geſchieht das z B ſehrhäufig Nach unſerer Verfaſſung werden die Rechte der Einzel
ſtaaten im Bundesrat wahrgenommen und deshalb müſſen die
Volksvertretungen der Einzelſtaaten ſehr wohl dazu berufen ſein
ihrer Regierung ſagen zu können wohin nach ihrer Ueberzeugung
der Gang der Politik zu leiten iſt Aus allen dieſen Gründen
können wir uns der Anſicht des Präſidenten nicht an
ſchließen Jch bin ihm aber dankhar daß er ſeinerſeits die
Initiative ergriffen hat in einer Beſprechung der Parteien
untereinander die Frage zu klären Jch gebe gern zu daß
vielleicht ſehr häufig es im Intereſſe gerade unſerer auswärtigen
Politik liegen würde daß wir uns Beſchränkungen auferlegen
Beifall

Vizepräſident Dr Porſch
Damit kein Mißverſtändnis beſteht möchte ich klarſtellen

daß bei Gelegenheit der Generaldebatte des Etats bei der erſten
oder dritten rn h niemals ein Präſident einem Redner
verſchränkt die auswärtige Politik zurechen Etwas anderes iſt es aber ob das bei der Beratung

Etats der auswärtigen Angelegenheiten angängig iſt

Abg Dr Pachnicke Vp
An der Kompetenz des Hauſes die auswärtigen

Dinge in den Kreis ſeiner Erörterungen zu a 7rr kann nichtwerden Dabei iſt es unerheblich die Erörterung
an die erſte Leſung oder an den ſpeziellen Titel Es

galt ſtets als T Recht eine Einwirkung darauf auszuüben
in welcher Weiſe di i preußiſchen Stimmen im Bundesrat inſtru

iert werden Wenn wir uns den Geſchäftsgang zwiſchen den
Reichsämtern und den preußiſchen Staa ern vergegenwär
tigen wie er erſt vor wenigen Tagen vom Staatsſekretär Del
brück geſchildert worden iſt haben wir erſt recht Veranlaſſung
einzugreifen un unſere Gedanken bei der Erledigung dieſer Ge
ſchäfte durchzuſetzen

Der Kritik des Abg vom Rath an der auswärtigen
Politik des Reiches kann ich ebenſo wie meine politiſchen Freunde
nicht in allen Punkten beitreten Daß ir wo
ein beſonders ſchwerer die deutſchen Intereſſen ve etzender
Fehler ſeitens der Leiter der auswärtigen Politik gemacht worden
iſt hat Herr vom Rath zum mindeſten nicht nachgewieſen Unſere
auswärtige Politik iſt im großen und ganzen gerade gegenüber der
Hochſpannung der letzten Zeit eine ruhige und vor ſicht ige
geweſen und wir können nur wünſchen daß das
ſo bleibt Sehr richtigl links Die Notwendigkeit des Fort
beſtandes der preußiſchen Geſandtſchaft in Rom iſt durch die Er
eigniſſe der letzten Zeit nicht dargetan Sehr richtig links Jch
möchte mich der Meinung anſchließen die der Miniſterpräſident
kürzlich einem Abgeordneten der Zentrumspartei gegenüber
äußert hat Wenn eine derartige Praris ſeitens des Päpſtlichen
Stuhles nicht endlich unterbleibt wird die Zahl derjenigen erheblich
wachſen welche unſere Geſandtſchaft in Rom zu
beſeitigen wünſchen Die preußiſchen Geſandtſchaften in
Deutſchland halten wir ebenfalls nach wie vor für überflüſſig
Sehr richtigl links Was die Staaten ſich untereinander zu

ſagen haben können ſie ſich im Bundesrat viel bequemer ſagen
Wenn wir wüßten daß die Mehrheit unſerer Auffaſſung beitritt
würden wir beantragen dieſe Poſten künftig weg
fall en zu laſſen Beifall links

Abg Herold Zentr
Wir mißbilligen das Auftreten des Abg

Wetterlé aufs ſchärfſte Wetterle hat mit dem Zentrum
nichts zu tun und iſt nie Mitglied der Zentrumsfraktion des
Reichstags geweſen Sehr richtig im Zentr Wetterlé iſt Mit
glied der elſäßiſch lothringiſchen Zentrumspartei Dieſe Partei
iſt völlig ſelbſtändig und hat mit uns nur den Namen gemein
Was die Geſandtſchaft Preußens beim Päpſtlichen Stuhl an
langt ſo iſt die Souveränität des päpſtlichen Stuhls international
anerkannt Darum iſt es auch gerecht und billig daß die
preußiſche Regierung beim Päpſtlichen Stuhl eine Geſandtſchaft
unterhält und wir werden ſie mit aller Entſchie
denheit verteidigen Beifall im Zentr

Abg Dr Liebknecht Soz
Wir haben nie daran gezweifelt daß die deutſche Arbeiter

ſchaft ein Jntereſſe am Wohlergehen unſerer Exportinduſtrie hat
Aber eine abenteuerliche Weltpolitik mit ſtändiger Kriegsgefahrliegt durchaus nicht im Jntereſſe des deutſchen Fandels erade

deshalb bekämpfen wir ſolche frivolen Redensarten
wie ſie kürzlich der Generalfeldmarſchall v d Goltz vor deutſchen
Studenten hat fallen laſſen Dieſe Fragen gehören naturgemäß
vor eine Volksvertretung Aber in Preußen haben wir keine
Volksvertretung Hätten wir eine ſie hätte längſt aufgeräumt
mit all den Kriegshetzern und Schädlingen an den Intereſſen

der Allgemeinheit die ſick bei uns aufalten Sehr richtig
bei den Soz

Abg Dr Ehlers Vp
Jch muß mich gegen den Rat ausſprechen den der Abgeordnete

vom Rath der Regierung erteilt hat Die Regierung eignet ſich
gar nicht dafür dem deutſchen Kapital im Ausland neue Abſatz
gebiete zu verſchaffen Das deutſche Kapital iſt Manns
genug ſich ſeine Markt ſelbſt zu ſuchen Dazu braucht
es die Regierung nicht Die Großbanken die im Ausland ihre
Geſchäfte machen unterrichten ſich übrigens jedesmal vorher genau
ob es der Regierung angenehm iſt wenn in einem einzelnen Fall
deutſches Kapital ins Ausland geht Dieſe verlangte Fühlung
nahme beſteht alſo bereits Herrn Dr Liebknecht ſei geſagt daß
wir nicht zu viel ſondern zu wenig Großkapital haben
Die Kapitalsbildung hat eben bei uns nicht Schritt gehalten mit
der außerordentlichen Steigerung der Produktion Selbſt als
Sozialiſt würde ich das anerkennen Ohne Kapital kommen wir
nicht aus und deshalb wünſche ich daß die Kapitalsbildung fort
ſchreitet im Intereſſe unſerer Jnduſtrie und unſerer Arbeiter

Beifall links

Abg vom Rath Natl
Jch bin kein Scharfmacher Die Politik die ich emp

fehle dient der Aufrechterhaltung des Friedens Daß eine ſtarke
nationale Politik der Sozialdemokratie nicht gefällt wundert mich
nicht Die Herren wiſſen aus Erfahrung daß wo eine ſolche ge
trieben wird ihre Reihen ſich dezimieren

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Erfreulich war die ſcharfe Abſchüttelung Wet

terles durch das Zentrum Etwas anderes habe ich auch gar
nicht erwartet Bravol im Zentrum Fürſt Bismarck hat die
preußiſchen Geſandtſchaften bei den deutſchen Höfen keineswegs
als reines dekoratives Beiwerk angeſehen Er hat auf ſie den
größten Wert gelegt zur Herbeiführung einer Verſtändigun
unter den Bundesregierungen in ſchwierigen Fällen Daher ſin
dieſe Geſandtſchaften nötig und nützlich und man
ſollte von ihnen nur immer in geeigneten Fällen Gebrauch
machen Auch die Geſandtſchaft beim Vatikan hat ſich als
außerordentlich nützlich erwieſen Der Geſandte beim Vatikan
iſt ja eigentlich mehr ein Staatskommiſſar beim Oberhaupt der
katholiſchen Kirche Freilich beſteht bei uns Zweifel ob ſich
die Kurie immer dieſes Vermittlers zwiſchen Staat und katho
liſcher Kirche rechtzeitig bedient hat Sollte ſich dieſer Zuſtand
eiter verſchlechtern ſo könnte ja der Moment kommen wo wir
uns fragen müßten ob es noch lohnt eine Geſandtſchaft beim
Heiligen Stuhl aufrecht zu erhalten Aber zurzeit dürfen wir
dieſe Hoffnung noch nicht aufgeben

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Stroſſer Konſ

Die Annahme des Schlußantrags verhindert mich für meinen
alten Freund und Feldzugskameraden v d Goltz gegen die un
erhörten Angriffe des Abg Liebknecht einzutreten

Abg Dr Liebknecht Soz
e Freiherrn v d Goltz in unerhörter Weiſe angegriffen
u haben

Die landwirtſchaftliche Verwaltung
Bei den Einnahmen bittet
Abg Goebel Ctr den ſog kleinen Grenzverkehr

nicht auf das Schweinefleiſch zu beſchränken ſondern auf Rind
und Hammelfleiſch auszudehnen woran Oberſchleſien ein großes
Intereſſe habe

Es folgt die allgemeine Ausſprache zum Ausggbetitel
Miniſtergehalt

Abg Graf v der Groeben Konſ
Der Etat weiſt zwar Mehrforderungen auf aber ſie rei en

für die Bedürfniſſe der Landwirtſchaft immer noch nicht
a u s So ſind namentlich die Mittel für das landwirtſchaftliche
Schulweſen viel zu gering Auf dieſem Gebiete ſind noch weite
und große Aufgaben zu erfüllen Auch die 200 000 Mark für
den Viehſeuchenſchutz reichen nicht aus Die Mittel die zur Be
ſeitigung der Fleiſchteuerung gefordert werden haben
nur dann Wert wenn gleichzeitig der utz gegen das Ausland
in jeder Hinſicht durchgeführt und feſtgehalten wird Wir be
dauern daß die reußiſchen Stimmen im Bundesrat für die
Ermäßigung der Fleiſchzölle abgegeben 83 Damit wird gar
nichts erreicht Ganz entſchieden müſſen wir fordern daß die
e ſtände welche augenblicklich von der Regierung ge
troffen ſind keinen Tag länger dauern als im Intereſſe
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der heimiſchen Landwirtſchaft nur irgend notwendig iſt keine zferte a über den 1 April 1914 hinaus Sehr richtig
rechts9 Die Regierung möge auf langfriſtige Verträge zwiſchen
den Städten und der Landwirtſchaft hinwirken denn die Land
wirtſchaft hat in erſter Linie ein ptgee an gleichmäßigen
ſicheren Preiſen Es kommt nicht ſo ſehr darauf an daß
mehr Vieh ſondern beſſeres Vie e wirdEnergiſch Front gemacht werden muß gegen das Zunehmen der
viehloſen Wirtſchaft Auf dem Wege der inneren Koloni
ſation möge die Regierung fortſchreiten Wir haben ſtets betont
daß wir Freunde der inneren Koloniſation ſind aber wer dabei
als Ziel ſieht den Großgrundbeſitz ganz zu beſeitigen wird
uns nicht auf ſeiner Seite finden ie Landwirtſ ft hat durch
die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf die landwirtſchaft
lichen Arbeiter eine neue große und ſchwere Belaſtung erſaLren die weit hinausgeht über die Belaſtung des Gewerbes

durch die Krankenverſicherung Wir wünſchen gewiß ein gleich
mäßiges Zuſammengehen von Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft aber die Landwirtſchaft darf dabei nicht benachteiligt
werden Dem Miniſter wird es hoffentlich gelingen das Ver
trauen der Landwirtſchaft in die Regierung zu erhalten

Beifall rechts
Abg Wallenborn Zentr

Wir wünſchen ebenfalls einen geeigneten Seuchenſchutz
und beſonders die Aufrechterhaltung des Fleiſ chbeſchau
geſetzes Für das landwirtſchaftliche Unterrichtsweſen müſſen
mehr Mittel bereitgeſtellt werden Das platte Land iſt in ſteuer
licher Hinſicht außerordentlich ſtark belaſtet Der Miniſter möge
ſeinen Einfluß geltend machen daß hier einmal Wandel eintritt

Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Mittwoch 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
94 Sitzung Dienstag den 21 Januar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kurze Anfrage

Abg Rühle Soz
fragt an warum die Ergebniſſe der am 15 November 1904
vorgenommenen Erhebung über die Lohnbeſchäfti
gung von Kindern im Haushalt wie in der Landwirt
ſchaft und deren Nebenbetrieben mit Ausnahme von Bayern

noch nicht veröffentlicht worden ſind

Direktor des Reichsamts des Jnnern Caſpar
erwidert daß über das gewonnene Material Sachkundige gehört
werden daß aber aus mehreren großen Bundes
ſtagten Hört Hört dieſe Aeußerungen noch nicht ein
gegangen ſind Hört Hört Sobald ſie vorliegen wird eine
weitere Arbeit möglich ſein

Ekak des Reichsamks des Jnnern
Sechſter Tag

In der Einzelbeſprechung weiſt der Berichterſtatter
zunächſt darauf hin daß für das RKeichsamt des Jnnern einneuer vierter Direktor gefordert wird Dieſe Forde
rung iſt in der Budgetkommiſſion gegen das Zentrum
bewilligt worden

Eine Reſolution der Kommiſſion erſucht den Reichskanzler
unverzüglich Maßnahmen zu treffen um der durch die ſogenValoriſation herbeigeſahrten künſtlichen Verteuerung
des Kaffees entgegenzuwirken

Abg Nacken Zentr
Es könnte eigentümlich berühren daß ſich der Reichstag bei

dieſer Gelegenheit mit den Preiſen des Kaffees beſchäftigen ſoll
Aber es kommt hier eine enorme künſtliche Verteuerung des
Kaffees in Frage der im eminenteſten Sinne ein Volks
getränk iſt Andere Staaten ſind ſchon dagegen eingeſchritten
teilweiſe mit Erfolg Großer Anbau und günſtige Ernten hatten
große Vorräte auf den Markt gebrocht die teilweiſe zurück
gezogen und künſtlich ferngehalten wurden Dadurch wurde eine
Verteuerung der allerſchlimmſten Art herbeigeführt ohne daß
die vorhandenen Vorräte geringer geworden wären Das Valo
riſationskomitee arbeitet mit großen Geldmitteln an
allen Börſen und ſo iſt die Valoriſation ſchließlich zur

Spekulation ſchlimmſter Art geworden Jn Amerika iſt der Ge
neralſtaatsanwalt gegen dies Gebaren eingeſchritten und die
braſiliſche Regierung hat nachgegeben Bei gutem Willen läßt
ſich alſo gegen dies wucheriſche Gebahren etwas
erreichen an muß auch in den europäiſchen Staaten den Ver
kauf des eingelagerten Kaffees erzwingen

Staatsſekretär Dr Delbrück
Auch die verbündeten Regierungen beklagen die außerordentli

Verteuerung des Kaffees Sie werden die Sache im Auge behal
ten und nach den hier vorgetragenen Geſichtspunkten noch einmal
prüfen Beifall

Abg Molkenbuhr Soz
Leider habe ich aus den Worten des Zentrumsredners nicht

erſehen können ob er den neuen Direktor ablehnen oder annehmen
wird Heiterkeit b d Soz Die Rede über die Verteuerung
des Kaffees hätte Herr Nacken im Jahre 1909 und nicht erſt 1918
halten ſollen Damals waren glle die ſchönen Redensarten am
Platze daß es ein wucheriſches Geſchäft ſei den Preis in der Weiſe
wie es geſchehen iſt in die Höhe zu treiben

Die Rejolution wird angenommen der neve Direktor
bewilligt

Für die Förderung der Seefiſcherei ſind 500 000 M
ausgeſetzt

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
begrüßt es daß in nen Etat dieſer Fonds um 125 000 Marr
erhöht iſt Bei den Maßnahmen zur Hebung der Scefiſcherei muß
r vorgegangen werden hier müſſen die Bewühungen
des Reichstags einſetzen Die Förderung der Seefiſcherei iſt über
raſchend jungen Datums Neben der Heringsfiſcherei müſſen ouch
die Intereſſen der kleinen Fiſcherei namentlich in der Oſtſee be
rückſichtigt werden

Abg Dr Preuß Zentr
ſchließt ſich den Ausführungen des Vorredners vollinhaltlich an und
empfiehlt die Förderung der Seefiſcherei auch in unſeren Ko
lonien damit die Bevölkerung mit billigen Nahrungsmitteln
verſorgt würde

Abg Noske Soz
Sollte die Fiſcherei in unſeren Kolonien einmal einen groze

ren Umfang annehmen ſo würden die Rechte Und das Zentrum ſich
ger dagegen wenden wie jetzt gegen die Einfuhr von
le i aus Südweſtafrika An der F dernafiſgerg e ehe t ehe Kenſe Jn

ereſſe en wo nden Klaſſen findet Hertog nubeim Katerfrühſtück Verwendung pur
Abg Dr Struve Vp

Alle Parteien des Reichstages ſind in der Förderuny der
Seefiſcherei in der Nord und Oſtſee einig Der Redner e
rü eine Reſolution die eine Erhöhung des Fonds ar
10 Mark fordert Bisher iſt der F gabe weſentlich für o

Nordſee verwendet worden es muß dafür v werden daß
erwertung derauch für die Oſtſee beſſere Verbindungen zur

werdenFänge geſchaffen
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4 z Abg Freiherr von Richthofen Natl
pftehlt ebenfalls die Erhöhung des Fonds auf 610 000 Mark

2 lich werde der Wettſtreit der Parteien in der
5 rung der Seefiſcherei fortdauern Gerade bei den teuerenſaereſſen beegen wir eine reichliche Verlorg mit See

3 en Das erfordert aber einen beſſeren un ſchnelleren Ver
Fe damit die Seefiſche auch bis in den Süden unſeres Vater

es kommen können Muſtergültig in dieſer Beziehung ſind
die Vereinigten Staaten von Amerika

Abg Koerſten Soz 9 iüber die Schikanierung der Fiſcher dur iſcha Sind ſie dreimal vorbeſtraft ſo dürfen ſie ein Jahr lang
icht mehr fiſchen Das bedeutet die Vernichtung ihrer Exiſteng

Haufig müſſen ſie zum Raubfiſchfang greifen werden ſie dabei
ertappt kommen ſie ins Zuchthaus Die Gro fiſcherei begünſtigt

ſern den kleineren Fiſchern die Fiſchmeiſter vertreten
ereſſen

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ
Die Ausführungen des Vorredners hätten eigentlich ins preu

iſche Aggor dneten haun gehört Dort haben wir uns ſchon verſebentl ich im Jntereſſe der Fiſcher verwandt und uns gegen
eine zu ſchikanöſe Handhabung der Fiſchpolizei gewandt

Die nationalliberale fortſchrittliche Reſo
fut on auf Erhöhung des Fonds auf 610 000 Mk im nächſten
Etat wird angenommen
Für die Unterſtützung deutſcher Seemannsheime
im Auslande werden gefordert 22 000 Mk Dazu liegt eine
Reſolution Baſſermann vor dieſe Forderung im nächſten
Etatsjahre zu erhöhen

Abg Meyer Herford Natl
begründet die Reſolution Die Seemannsheime haben ſich ganz
hervorragend bewährt Sie ſchützen die Seeleute vor dem morali
ſchen Untergang

Abg Sivkowich Vp
Das Deutſche Reich könnte für die Seemannsfürſorge mehr

tun als tatſächlich geſchieht Die ſchwediſchen Einrichtungen
könnten ihm als Muſter dienen Jedenfalls könnte damit der
alten deutſchen Neigung das Deutſchtum abzuſchleifen entgegen
gewirkt werden

Abg Henke Soz
Die Seemannsheime ſollten neutral geleitet werden

Leider leiſten ſie dem Kapital hilfreiche Dienſte Die Bewuche
rung der Seeleute iſt unbeſtreitbar und die Reedereien haben
mik Hilfe der Geiſtlichen die Seemannsheime ſich zunutze
gemacht Der Arbeiter kann ſie deshalb nur mit Mißtrauen
und mit Abneigung betreten Ueberhaupt iſt er vom deutſchen
Volke vernachläſſigt worden Wenn außerdem noch für die See

mannsheime gebettelt wird ſo iſt das eine Blamage für
das ganze deutſche Bürgertum

Miniſterialdirektor Dr v Joncquières
Ich bin in der glücklichen Lage die Uebereinſtimmung der

Regierung mit dem Hauſe in dieſer Frage ebenſo wie hinſichtlich
der Seefiſcherei hier feſtzuſtellen Jch möchte aber doch noch be
merken daß wir doch nicht ſo ganz die Hände in den
Schoß gelegt haben wie es den Anſchein haben könnte Wir
haben nur 22 000 Mk gefordert weil das Haus in der richtigen
Würdigung der Verdienſte der Seemannsheime erſt im vorigen
Jahre den damaligen Betrag von 18 000 Mk um 4000 Mk er
höht hat Zuruf Das iſt zu wenigl Darüber kann man ver
ſchiedener Meinung ſein Aber nur aus dieſem Grunde ſind wir
nicht ſchon für das laufende Jahr mit neuen Forderungen an das
Haus herangetreten Wir ſorgen für 15 Seemannsheime
in verſchiedenen Weltteilen und ſind ihren allerdings
beſcheidenen Forderungen gerecht geworden Später könnten wir
mehr verlangen und Dem Reichsamte wäre es durchaus erwünſcht
wenn es größere Mittel wären Ob und wann das der Fall ſein

man
ihre

ſrirdett aber eine and e Frage Der Vergleich mit Schwedenimmt nicht ein die re hein im de ſind Sache
des Reiches vie in unſeren großen Hafenſtädten Sache der Landes
regierung ſoweit ſie überhaupt Sache der Regierungen ſind Jn
folgedeſſen ſind die Summen die im ganzen Reich dafür aus
gegeben waren recht erheblich größer Ohne die Hilfe der Geiſt
lichen wären übrigens die Seemannshäuſer niemals imſtande ge
weſen den an ſie geſtellten Forderungen in der Weiſe nachzu
kommen wie es tatſächlich geſchehen iſt

Jch frage hat der Abg Henke den Vorwurf daß die See
mannsheime lediglich im Sinne des Kapitals verwaltet werden

gen Jch ſage vein Lebl,aftes Sehr richtig rechts
Unruhe bei den Sogz Jch ſtelle auch feſt daß die deutſchen
Reedereien dieſe e unterſtühen von vaterländiſchen Gefichtspunkten aus Sie haben ſich dabei
keineswegs identifiziert mit Bemühungen die dahin gehen
könnten die Seemannshäuſe in die Hand zu bekommen Der
Natur der Sache nach kann daron auch nicht die Rede ſein
Die Zahlen der Beiträge der Reedereien habe ich augenblicklich
nicht zur 3 Aber ich ſtelle feſt daß überall wo es ſich
um große Ausgaben handelt die Reedereienmitweſent
lichen Beiträgenm beigeſprungen ſind Darin werden ſie
auch nicht nachlaſſen und auch weiter ihre Taſchen offen halten
Mit den Reden von dem Herumgehen des Klingelbeutels und dem
Betteln kommen Sie nicht weiter Jch kia der feſten Ueber
eugung daß Sie nun und nimmermehr in dieſen Dingene freie und chriſtliche Liebestätigkeit aus

ſchalten können Beifall
Abg Erzberger Zentr

dankt für die warme Anerkennung die die Tätigkeit der
Miſſionen gefunden hat Herrn Henkes Angriffe waren ganz
deplaziert Ohne die chriſtliche Liebestätigkeit gäbe es überhaupt
kein Seemannsheim Auf die Sozialdemokratie hätte man lange
warten können Sehr richtig Auch hier zeigt ſich wieder die
Religionsfeindlichkeit der Sozialdemokratie

Abg Meyer Herford Natl
Jch wende mich gegen die Unterſtellung als ob wir die Jnter

eſſen der Reeder vertreten Wir wollen nur den Seeleuten helfen
Für unſere tapferen Seeleute wollen wir gern betteln das
ſchändet uns nicht Gelächter b d Soz

Abg Henke Soz
Jhren Jdealismus beſtreite ich nicht

Unternehmeridealismus der
anderer Leute zahlt

Abg Sivkovich Vp
Für mich handelt es ſich nicht um das Wohl der Reeder der

Unternehmer ſondern der Arbeitnehmer
Die Reſolution Baſſermann wird angenommen
Für Maßnahmen zur Bekämpfung der Reblaus

werden 1000 Mark gefordert

Abg Dr Paaſche Natl
Jn den Kreiſen der Winzer herrſcht große Erregung

über die Handhabung des Reblausgeſetzes Die Winzer bekämpfen
keineswegs das Geſetz ſie wünſchen auch nicht eine Abſchwächung
aber ſie leiden darunter daß dieſes Geſetz in ganz verſchie
dener Weiſe ausgeführt wird Es wird auch darüber
geklagt daß die Kolonnen die zur Desinfizierung der Rebſtöcke
herumziehen leicht eine Uebertragung der Reblausſeuche herbei
führen können Durch eine einheitliche Regelung der Durchfüh
rung des Geſetzes könnten viele berechtigte Beſchwerden der Win
zer abgeſtellt werden Das Geſetz kann nur dann Erfolg haben
wenn das Mißtrauen der Winzer gegen die Regierungsmaßnahmen
beſeitigt wird Der Redner begründet eine Reſolution in der
die Einſetzung einer Kommiſſion aus Weinbauund Reblaus Sachverſtändigen gefordert wird die
die Beſchwerden der Winzer prüfen und Vorſchläge zur Beſeiti

Das iſt aber der
nur aus den Taſchen

gung der Mißſtände bei Ausführung des Reblausgeſetzes machen
ſoll An der Nahe ſei es verboten die von der Reblaus verwüſteten

Weinberge ſpäter w t r zu her lanzen Das benichtung des Weinbaues an der Nahe Die ſog idemotratſe

Reſolution die ſich mit derſelben Sache befaßt aber eine Ab
änderung des Geſetzes verlangt ſei deshalb n
weil die Beſchwerden ſich nicht gegen den Jnhalt des Geſetzes ſon
dern gegen ſeine Handabung richteten

Abg Dr Weill Soz
begründet die ſozialdemokratiſche Reſolution Jedenfalls iſt der
Reichszuſchuß von 1000 Mark viel zu gering und kann eine ein
heitliche Handhabung des Reichsgeſetzes nicht gewährleiſten Eine
Aenderung dieſes m 7 iſt unbedingt erforderlich um einen
ſtärkeren Anbau von Amerikanerreben zu ermögkicheu
Das Geſetz von 1904 verbietet ihn grundſätztich Daß Ausnahmen

eſtattet werden genügt nicht Die Winzer wünſchen aber dis
ufhebung des Verbotes

Miniſterialdirektor Dr v Joncquières
Die Klagen die hier vorgetragen worden ſind ſind erſt vor

wenigen Tagen zur Kenntnis der Regierung gekommen ſie ver
fügt daher noch über kein zuverläſſiges Material Der Bundes
rat hat für die Bekämpfung der Reblaus Grundſätze aufgeſtellt
die ſich je nach der ge der Verhältniſſe in den einzelnen
Gegenden in 35 Gruppen teilen Eine Aenderung darin wäre
nicht ausgeſchloſſen und wir würden darüber eine Kon
ferenz von Sachverſtändigen gern anhören Da
gegen können wir uns bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge
nicht für die ſozialdemokratiſche Reſolution erklären Solange
wir irgend können halten wir an dem Vernichtungsverfahren
feſt und lehnen die Anpflanzung von Amerikanerreben vom
Standpunkt der Geſamtintereſſen ab Die Entſchädigung muß
Sache der Landesregierungen bleiben

Abg Baumann Zentr
Bei den Winzern muß das Verſtändnis für die Bedeutſam

keit der Reblausfrage geweckt werden Wertvolle Weinberge
auf der Grundlage von edlen Amerikanerreben laſſen ſich ſehr
wohl herſtellen Hoffentlich wird uns die Reblaus nicht zwingen
zu einem neuen Weinbau überzugehen wie in Oeſterreich und
Ungarn

Abg Heck Natl
Wir müſſen auf jeden Fall die Qualttat unſeres

Weinbaues zu erhalten ſuchen Die Maßnahmen gegen die
Reblaus ſollen notwendig einheitlich gehandhabt werden Wenn
im Elſaß der Erfolg des Vernichtungsſyſtems ausgeblieben iſt
ſo liegt es daran daß man es dort viel zu ſpät angewendet
hat Man hat dort die Anbaufläche zu weit ausgedehnt und den
Sicherheitsgürtel nicht gezogen Die Koſten für die Bekämpfung
der Reblaus ſind in Heſſen durchaus nicht ſo groß geweſen aber
auch im Elſaß ſind ſie verhältnismäßig nicht größer Es wäre
unverantwortlich von einer Regierung wenn ſie die Gefahr er
kennen und nicht auf Mittel ſinnen würde ſie zu bekämpfen
Es iſt ſehr ſchwer brauchbares Material an Amerikanerreben zu
bekommen und immer ſind ſie eine große Gefahr für unſere
heimiſchen Qualitäksreben Die Ausgaben für das Vernichtungs
verfahren ſind und bleiben verhältnismäßig gering erhalten uns
aber Millionen an Volksvermögen

Abg Dr David Soz
Unſere Reſolution iſt mißveranden worden Wir wollen

das bisherige Vernichtungsverfahren nicht aufheben nur die Aus
führungsbeſtimmungen ändern Durch die bisherige Art der Be
kämpfung iſt ein Srillſtand der 9teblausſeuche nicht erreicht worden
wir wollen deshalb der einzuſetzenden Kommiſſion die Kompeteng
geben die Frage in ihrer ganzen Tiefe zu ſtudieren Das will
unſere Reſolution um deren Annahme ich bitke

Die Reſolution Albrecht Soz wird abgelehnt die
Reſolution Dr Paaſche Natl einſtimmig angenommen

Das Haus vertagt ſich
Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung Vorher Abſtimmungen
Schluß 6 Uhr
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Admiral von Hollmann
Der frühere Staatsſekretär des Reichsmarineamts

Admiral von Hollmann iſt wie bereits geſtern telegraphiſc
kurz gemeldet in ſeiner Berliner Wohnung im Alter von
71 Jahren infolge eines Gehirnſchlages geſtorben

Am Tage vorher war Herr von Hollmann noch einer
Einladung der Kaiſerin zum Tee gefolgt Der Verblichene iſt ſeit langen Jahren Kaiſer Wilhelm II in treue

ſter Freundſchaft verbunden geweſen Der Kaiſer hat den
Admiral als er ſchon längſt als Penſionär in der ſtillen
Wohnung der Faſanenſtraße ſeinen Ruheſitz aufgeſchlagen
oft und gern beſucht und ſich häufig Hollmanns Rat erbeten
Ein Kreis bedeutender Männer der Wiſſenſchaft und Kunſt
darunter 225 Adolf Harnack gaben dem Heim des

Admirals ein beſonders intereſſantes Air Die enge geiſtige
Gemeinſchaft die den Kaiſer mit Hollmann verband wurde
am deutlichſten bemeſſen durch den eigenhändigen Brief den
der Kaiſer gelegentlich der Babel Bibel Vorträge Pro
feſſor Delitzſch an Hollmann e und in dem er ſeinen
Glaubensſtandpunkt bis ins einzelne darlegte Der in den
ver veröffentlichte Brief wird ein wichtiges Doku
ment für die Lebensanſchauungen des Kaiſers ſein

Die dienſtliche Laufbahn v Hollmanns an
deren Ende er unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ſechs
Jahre lang an der Spitze des Reichsmarineamts tätig war
geſtaltete ſich folgendermaßen Am 16 Juni 1857 in die

arine eingetreten wurde Hollmann der einer Berliner
Kaufmannsfamilie angehörte am 11 Auguſt 1863 zum

nterleutnant z am 16 September 1864 zum Leutnant
z am 20 Februar 1868 zum Kapitänleutnant am 17 Fe
bruar 1874 zum Korvettenkapitär ernannt und rückte am
15 Februar 1881 zum Kapitän zur See auf Jn letzterer
GWatge war er längere Zeit Kommandeur der 1 Matroſen
ziviſton in Kiel 1886 wurde er Präſes der Schiffsprüfungs
Cmmiſſtön und 1887 Chef des Stabes der Admiralität unter

eneral v Caprivi Nach ſeiner Ernennung zum Konter
gdmiral die am 14 Auguſt 1888 erfolgte wurde er Chef

es Schulgeſchwaders mit dem er an Vord der Kreuzer
fregatte Stoſch längere Zeit im Mittelmeer war 1889
war er als Chef des Uebungsgeſchwaders an Bord des Pan
zerſchiffes Kaiſer Jm April 1890 wurde er als Nachfolger
es Konteradmirals Heusner Staatsſekretär des Reichs

z grineamts Auf dieſem Poſten war er ſeit 1895 Admiral
i zum März 1897 tätig wo er nach der Ablehnung
n Marineforderungen im Reichstage einen
angeren Arlaub nahm Von dieſem kehrte er nicht wie
er in das Amt ſondern nahm im Juni desſelben

res ſeinen Abſchied An Kaiſers Geburtstag 1905Jdiett er den Schwarzen Adlerorden 1907 erhielt er aus
h ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums das Großkreuz

zum Roten Adlerorden mit Brillanten Seit 1904 iſt vonHollmann Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes

n

Veileidstelegramme des Kaiſers und des Staatsſekretärs
von Tirpitz

Zum Tode des Admirals v Hollmann erfahren wir noch
folgendes Der Kaifer und die Kaiſerin haben in

überaus herzlich gehaltenen Telegrammen Frau v Holl
mann ihr Beileid zum Ausdruck gebracht Der Nachfolger
des nun Entſchlafenen der jetzige Chef des Reichsmarine
amts Staatsſekretär v Tirpitz ſandte an die Witwe fol
gendes Telegramm

Die Nachricht von dem plötzlichen Ableben Jhres von
mir hochverehrten Herrn Gemahls hat mich auf das
Tieſſte erſchüttert Seine Verdienſte um das Reichsmarine
amt dem der Entſchlafene bis zur letzten Stunde ſeines
Lebens das wärmſte Jntereſſe bewahrt hat bleiben un
vergeſſen und ſichern ihm ein dauerndes Andenken Eure
Exzellenz bitte ich meiner des Reichsmarineamts deſſen
langjähriger Chef der Verſtorbene war und der geſamten
r Marine innigſten Anteilnahme verſichert

zu ſein
t

Deutſches Reich
Keine Marinevorlage

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Die
von der Braunſchweigiſchen Landeszeitung über eine be
abſichtigte Marinevorlage gemachten Angaben ſind falſch da

für die Marine lediglich eine Nachtragforderung
für Luftzwecke in Frage kommt

Gleichzeitig mit dem vorſtehenden Dementi verbreitet
eine in der Regel offiziös benutzte Korreſpondenz eine Mel
dung derzufolge an denjenigen Stellen die in erſter Linie
an ſolchen Vorlagen beteiligt ſind von der Abſicht einer
neuen Heeresvorlage nicht das Mindeſte bekannt iſt Zu
treffend iſt allein und das iſt nach den Erklärungen von
maßgebender Stelle im Reichstag für niemand ein Geheim
nis daß in nächſter Zeit ein Nachtragsetat der
Heeresverwaltung im Bundesrat zur Vorlage gelangen wird
zum Ausbau unſeres Militärluftfahrtweſens Hierauf allein
wird ſich der Nachtragsetat beziehen Weder für dritte Ba
taillone noch für Maſchinengewehrformationen noch für

artilleriſtiſche Forderungen iſt ein Nachtragsetat in Vor
bereitung

Ueber die Höhe der finanziellen For rungen des Nach
tragsetats heißt es dann weiter

Es dürfte ſich um rund 20 Millionen Mark han
deln die von der Heeresverwaltung zum Ausbau des Luft
fahrtwſens für notwendig erachtet werden Darüber hinaus
gehört alles was über Heeresvorlagen gemeldet wird in das
Gebiet der Fabel

Aus dieſer Korreſpondenzmeldung der das Reichsſchatz
amt nicht ſehr fern ſtehen dürfte geht hervor daß für das
laufende Jahr wenigſtens das Reichsſchatzamt gegenüber den
forderungsfreudigen Militärs Sieger geblieben iſt und daß
die hier mit ſoviel Energie in das Reich der r ver
wieſenen r eben zurückgeſtelltund auf den nächſten Winter verſchoben worden ſind wo
wie Herr v Bethmann Hollweg offenbar hofft das Geheim
nis der Beſitzſteuer enthüllt ſein wird

Die Wohnungsreform im Reiche
Eine Erklärung des Staatsſekretärs Delbrück

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde wie
ſchon kurz gemeldet die wichtige Frage der Wohnungsreform
und eines Reichswohnungsgeſetzes verhandelt Die Aus
ſprache wurde noch nicht zu Ende geführt Es handelt ſich in
der Hauptſache um den Kleinwohnungsbau Zum Schluß
der Sitzung gab Staatsſekretär Delbrück eine bedeutſame Er
klärung ah die nachſtehend nochmals im Wortlaute mitge
teilt ſei da ſich an ſie höchſt wahrſcheinlich lebhafte Erörte
rungen in Parlament und Preſſe knüpfen dürften
Staatsſekretär Delbrück führte aus

Es habe ihm völlig ferngelegen die Wohnungsgeſetz
gebung auf Preußen oder einen anderen Bundesſtaat abzu
chieben Was Preußen betreffe ſo erkläre er und könne
as eine verſprechen wenn Preußen nicht bis zum Herbſt

dieſes Jahres einen Wohnungsgeſetzentwurf vor werde
er ſich dafür einſetzen daß das R einen Geſ urf
vorbereitet Eine Bürgſchaft für Wohnungsbauten über
den bisher gezogenen Rahmen hinaus durch das Reich
halte er aber allerdings für ungangbar und unzweckmäßig
Wenn das Reich für die Wohnungen r Arbeiter un
gering beſoldeten Beamten ſorge ſo ſei das eine ſelbſt
verſtändliche Pflicht aber im übrigen müſſe die Durch
führung unbedingt den Kommunen verbleiben Die müß
ten die Wohnungsreform inſoweit durchführen daß die
Menge der Privatbauunternehmer gezwungen ſei nachzu
kommen Die Kommunen müßten einen Stan
dard ſchaffen mehr freilich nicht Wir können von
Reichs wegen nur die Unterlagen für eine n und
zweckmäßigere Kreditgewährung ſchaffen Die Durchfüh
rung im einzelnen müſſen wir den Gemeinden überlaſſen
die die Dinge viel beſſer beurteilen können Eine Kon
ferenz wie ſie gewünſcht werde ſtehe bereits bevor das
Reichsverſicherungsamt will noch in dieſem Vierteljahr mit
Vertretern der Verſicherungsanſtalten über die angeregte
Frage verhandeln

Ein intereſſantes Kaiſerwort
Hirſchs Depeſchenbureau verbreitet einen Auszug aus einem

Artikel des Pariſer Matin in dem es heißt Deutſchland pre
dige Ruhe der Kaiſer ſei gewöhnt die Politik des Dreibundes
zu leiten und befinde ſich jetzt plötzlich dem Erzherzog Franz Ferdi

ncknd gegenüber Der Kaiſer ſoll gelegentlich in einem Ge
ſpräche zu dem öſterreichiſchen Thronfolger geſagt haben Jch

finde daß ſie viel Geräuſch mit meinem Säbel
machen Der Matin bemerkt weiter der Frieden beruhe
auf Deutſchlands und Frankreichs Politik das ſei die einzige
Friedensgarantie aber dieſe genüge leider nicht denn wenn
Oeſterreich marſchiere könne Deutſchland nicht ruhig zu
ſehen

Parlamentariſches
Der Abg Müller Meiningen Fortſchr Volksp r a

öffen aufgeſte ehauptung r 9 nZeit die Werdelatigteit der fr net chen rer
c

Wenn



e Anwerbung minderjähriger deutſcher StaatsangehörigerPye angeblich teilweiſe deutſchem Boden zugenommen

hat Bejahendenfalls Was gedenken die verbündeten Re
gierungen zu tun um dieſem Unweſen Einhalt zu tun

Hof und Perſonalnachrichten
r Der Kaiſer ſtattete Dienstag dem Reichskanzler einen

längeren Beſuch ab

t Ordensverleihungen Dem Bankier Stadtrat und Königl
Bayeriſchen Generalkonſul Albert v Metzler zu Frankfurt a M
iſt der Stern zum Königlichen Kronenorden 2 Klaſſe dem Majo
ratsbeſiher Dr Graf York zu Wartenburg auf Klein
Oels im Kreiſe Ohlau dem Rittergutsbeſitzer v Blücher auf
Oſtrowitt im Kreiſe Löbau dem Oberbürgermeiſter Geh Regie
rungsrat Leo Fürbringer zu Emden und dem Rechtsan
walt und Notar Geh Juſtizrat Robert Ellendt zu Königs
berg i Pr der Königl Kronenorden 2 Klaſſe verliehen worden

Gleichzeitig wird aus Wien gemeldet
Der deutſche Kaiſer hat anläßlich der Erneuerung des

Dreibundes dem 1 Sektionschef im Miniſterium des
Aeußern Freiherrn von Macchio den Roten Adlerorden
1 Klaſſe und dem Geſandten Freiherrn von Biegeleben
die Brillanten zum Kronenorden 1 Klaſſe verliehen Der deut
che Botſchafter überreichte die Auszeichnungen perſönlich

Staatsſekretär von Jagow übernimmt am Freitag die
Amtsgeſchäfte im Auswärtigen Amt An ſeiner Stelle iſt Bot
ſchaftsrat v Hindenburg mit der proviſoriſchen Leitung der
Votſchaftsgeſchäfte in Rom betraut worden

Ausiand
Der Friede iſt geſichert

Konſtantinopel 21 Jan Sowohl die Sprache der
türkiſchen Blätter als die Erklärungen jener Mitglieder der
Regierung die mit der Diplomatie in Verbindung ſtehen
zeigen daß man eine die Mächte befriedigende Antwort auf
die Kollektivnote erwarten darf Das Finanzminiſterium
hofft die Gehälter der Beamten bis Dienstag auszahlen zu
können was darauf hindeutet daß man damit rechnet durch
eine befriedigende Antwort einen Vorſchuß von der Banque
Ottomane erhalten zu können

W Wien 21 Jan Die Neue Freie Preſſe läßt ſiaus Konſtantinopel melden Der Friede i geſweret er
Miniſterrat hat vorbehaltlich der Veſtätigung durch den
Sultan beſchloſſen grundſätzlich eine der vorliegenden fried
lichen Löſungen anzunehmen Die Entſcheidung wird am
Donnerstag fallen

Halle und Umgebung
Halle a 22 Januar

Feuerbeſtattung
Der Vorſtand des Verbandes der Feuerbeſtattungsver

eine der Provinz Sachſen e Herr Waldſtein Halle
hatte im vorigen Jahre eine Petition an den preußiſchen
Landtag gerichtet zwecks Gleichſtellung der Feuer und Erd
beſtattung

Wie wir jetzt erfahren hat Herr Landtagsabgeordneter
Delius Halle im Abgeordnetenhaus den Antrag einge
bracht dieſe Petition der Regierung zur Berückſichtiguzu empfehlen ß ſotigngg

Beſeitigung des Engpaſſes in der Rath ausſtraße Unter
dieſer Spitzmarke findet ſich im lokalen Teil der geſtrigen
Nummer ein Eingeſandt das in die Rubrik Leſerkreis ge
hört hätte wo bekanntlich auch Artikel aufgenommen wer
den die nicht dem Standpunkt der Redaktion entſprechen
ſondern lediglich zur öffentlichen Diskuſſion geſtellt werden
Die Anſichten die in jenem Eingeſandt zum Ausdruck kom
men Abbruch des alten hiſtoriſchen Wagegebäudes das ſei
hier ausdrücklich hervorgehoben ſind keines we g s die
jenigen der Redaktion in dieſer Sache

Herr Erik van Horſt der Heldenbariton des Halleſchen Stadt
theaters gaſtierte dieſer Tage im Chemnitzer Stadttheater
auf Engagement Der Künſtler der dort als Holländer am
erſten Abend des Wagner Zyklus auftrat wird von dem Kritiker
der Chemnitzer Neueſten Nachr wie folgt beurteilt

Daß man in der Titelrolle ſich ein Engagementsgaſtſpiel
leiſtete war in Anbetracht der feſtlichen Fluoreszenz die ja
nun einmal über einem ſolchen Zyklus ſchimmern ſoll ein
Experiment Bei ſolchen Anläſſen iſt ein homo novyus in dem
eingeſpielten Enſemble wenn er nicht zu den Stars gehört
wie wir deren im Lohengrin und den Meiſterſingern ja

mehrere präſentiert bekommen immerhin ein Riſiko Daß
das Experiment glückte zeigte daß wir in Herrn Erik van Horſt
vom Halleſchen Stadttheater einem ernſt für uns ſpeziell

zu nehmenden Künſtler gegenübergeſtellt wurden Er beſitzt
einen ausgeſprochenen Baßbariton mit echt heldiſchem Klang
Deſſen ungegchtet iſt gerade ſeine Behandlung der mezza voce
von vornehmſter Schönheit Die Tonreinheit in der Tiefe und
Mittellage iſt von tadelloſer Schöne Jn ſeiner Auffaſſung
des müden und dennoch raſtloſen Meereswanderers bildete der
Anfang des zweiten Duetts wohl den Höhepunkt Aber auch
den Monolog wußte der Künſtler dramatiſch zu beleben ohne
ſich auf irgend welche theatraliſche Poſe einzulaſſen
Jn die Freude über die hohe Bewertung unſeres Helden

karitons durch die Chemnitzer Preſſe miſcht ſich die bittere Emp
findung daß wir dieſen trefflichen Sänger verlieren müſſen

Von der Univerſität Prof Dr theol Wilhelm Lütgert
Vertreter der neuteſtamentlichen Theologie wird den bisher von
dem verſtorbenen Profeſſor Kähler bekleideten Lehrſtuhl der
ſyſtematiſchen Theologie vom Sommerſemeſter 1913 ab über
nehmen Damit hängt vermutlich die Berufung des Neuteſta
mentlers Profeſſors Dr Ernſt v Dobſchütz Breslau nach Halle
zuſammen Der Letztgenannte hat den Ruf angenommen und
wird zu Beginn des kommenden Sommerſemeſters nach Halle
überſiedeln

Die Zunahme der Studenten der evangeliſchen Theologie die
letzten Semeſter ſo ſtark war hat ſich wenn auch in geringerem

Maße im Winterſemeſter fortgeſetzt An der Spitze ſteht dies
mal Berlin mit 555 Es folgen Leipzig mit 466 Halle 401
Tübingen 336 Erlangen 233 Marburg 176 Göttingen 172 Bres
zau 150 Königsberg 140 Greifswald 126 Bonn 125 Heidelberg
122 Gießen 97 Straßburg 91 Jena 89 Kiel 62 Roſtock 42 Die
Gefamtzahl beträgt im Winterſemeſter 1912/13 3385 während im
Sommerſemeſter 1912 3346 gezählt wurden bis Oſtern 1912 aber kem Briſtolapparat einen Probeflug Bei der Landung ſtauchte

Zahl unter 3000 blieb zeitweiſe war ſie faſt auf 2000 geſunken

r vielfach befürchtete und in einigen Landeskirchen bereits be
merkbare Thologenmangel wird alſo vorausſichtlich bald wieder
normalen Verhältniſſen weichen

Der Bund ſelbſtändiger Landſchaftsgärtner Halle und Umg
hielt am 16 Januar im Hotel Continental ſeine Sitzung ab Nach
dem Vortrag des Herrn Garten Jngenieurs Sieger über die
Phyſiologie der Pflanzen ging man zum geſchäftlichen Teil über
Ein Schreiben des Magiſtrats auf eine eingereichte Petition betr
Vergebung der Ausführungsarbeiten des neuzuerrichtenden Nord
friedhofes an Halliſche Landſchaftsgärtner fand durch Genehmi
gung einer ſchriftlichen Antwort ſeine Erledigung

Auszeichnung Der König verlieh wie amtlich gemeldet
wird dem Lehrer a D Auguſt Roſenſtock den Kronenorden
rierter Klaſſe

Provinszial Nachrichten

Der unterirdiſche Brand in Altenburg
Altenburg 21 Jan Bisher iſt es noch nicht gelungen den

unterirdiſchen Brand des Kohlenflözes bei Haſelbach einzu
dämmen Das anfangs unternommene Eintreiben eines Schachtes
wurde von der Herzoglichen Berginſpektion wegen der damit
rerbundenen Lebensgefahr unterſagt Man verſucht jetzt durch
Anlegung eines Tagebaues zum Brandherde zu gelangen Nach
den Feſtſtellungen der Sachverſtändigen muß der Brand eine
große Ausdehnung haben und ſchon ſeit vielen Jahren wüten

Hohenthurm 21 Jan Jnfolge leichfinnigen Um
gangs mit ſcharfen Patronen gelangte der 13jährige
Schüler Franz Naumann in Roſenfeld in den Beſitz einer Patrone
mit der er in Gemeinſchaft mit mehreren anderen Burſchen Allo
trig trieb Da die Patrone durch Klopfen nicht zur Entladung
gelangte ſo hielt er ſie in den brennenden Stubenofen wobei
ſie explodierte und ihm drei Finger der rechten Hand abriß und
das linke Auge zerſtörte Wo das gefährliche Geſchoß herrührte
konnte bis jetzt nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden Der ſo
arg Zugerichtete mußte der Halliſchen Klinik zugeführt werden

n Corbetha 21 Jan Ertränkt Vor etlichen Tagen
wurde beim Hafen in Halle ein männlicher Leichnam gelandet
der als der ſeit 17 November v Js verſchwundene Handelsmann
Auguſt Schöber aus Fährendorf erkannt wurde Dieſer hatte ſich
damals ohne ſichtlichen Grund entfernt und man nahm an daß
er ſich ertränkt habe welche Annahme ſich nunmehr beſtätigte
Der Leichnam wurde in Halle beerdigt

Erfurt 21 Jan Flucht eines Wechſelfälſchers
Der Sägewerksbeſitzer Veit in Gispersleben der ſeit einiger
Jeit mit großen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte
iſt ſeit Mittwoch vergangener Woche verſchwunden Nach
forſchungen ergaben den vollſtändigen finanziellen Zuſammenbruch
des Veitſchen Geſchäfts Es ſind bedeutende Schulden vorhanden
Grundſtück und Häuſer ſind mit Hypotheken überlaſtet und auch
ſonſt ſollen beträchtliche Kredite in Anſpruch genommen ſein Die
Ueberſchuldung des Anweſens iſt ſo ſtark daß es gar nicht zur
Durchführung des Konkursverfahrens kommen dürfte weil dafür
keine Maſſe vorhanden wäre Veit hat ſich auch zu betrügeriſchen
Handlungen hinreißen laſſen indem er Wechſel in ziemlich be
deutender Höhe fälſchte Bis jetzt ſollen ſchon für mehr als
20 000 Mark gefälſchte Wechſel entdeckt worden ſein Veit hatte
u a Beziehungen zu einem kleinen Erfurter Bankhaus das
durch die Wechſelgeſchäfte des Geflüchteten in Mitleidenſchaft ge
zogen wird Genaue Angaben über den Umfang der Wechſel
fälſchungen und der Schulden Veits laſſen ſich noch nicht machen

Elettenberg 21 Jan Gutsverkauf Das Cromſche
Rittergut wurde von Herrn Oberleutnant Friedrich Zilleſſen
käuflich erworben Der Kaufpreis beträgt 206 000 Mark

Eisfeld 20 Jan Der 100 Geburtstag des Dich
ters Otto Ludwig, der 11 Februar d Js wird hier in
würdiger Weiſe begangen werden Es wird ſeitens der Stadtbe
hörden eine Gedächtnisfeier veranſtaltet werden eine Liebhaber
bühne wird Ludwigs Singſpiel Die Geſchwiſter das im Jahre
1836 hier unter des Dichterkomponiſten Leitung zur Uraufführung
gelangte aufführen

Schöningen 21 Jan Vier Lämmer Ein ſeltenes
Ereignis das wohl faſt einzig daſteht iſt in der Merino Fleiſch
ſchafzucht des Gutsbeſitzers Schäfer im nahen Dorfe Watenſtedt
zu ſehen Dort brachte ein Mutterſchaf vier muntere Lämmer zur
Welt

Köthen 21 Jan Kupferdrahtdiebſtahl Kürz
lich wurden aus der Leitung der Ueberlandzentrale an der Rade
gaſterſtraße ca 900 Meter Kupferdraht herausgeſchnitten und von
dieſem etwa 300 Meter ſortgeſchafft und entwendet Die übrigen
600 Meter wurden teilweiſe ſchon aufgerollt am Tatorte vor
gefunden und ſind wahrſcheinlich infolge ciner Ueberraſchung der
Diebe zurückgelaſſen worden Der Wert des geſtohlenen Kupfer
drahtes beträgt etwa 350 Mark

Schwarza 21 Jan Die Errichtung des Zentral
lagers mit Verwaltungsgebäude und einer Dampfbäckerei
hier haben wie bekannt die Konſumvereine Rudolſtadt und
Saalfeld beſchloſſen Zur Ausführung des Projektes wurde ſchon
im vorigen Jahre ein Grundſtück für 39 000 Mark angekauft Die
Baukoſten werden etwa 250 000 Mark erfordern

Heiligenſtadt 21 Jan Erfroren aufgefunden
wurde unweit Flinsburg bei Heiligenſtadt der 63 Jahre alte
Fleiſcher Guſtav Jünemann der aus Herzberg Harz ſtammt J

hatte im Krankenhauſe zu Heilfgenſtadt gelegen und ſich dann
nach Flinsburg wo er ſeit 20 Jahren bekannt iſt begeben Einen
Strohdiemen hatte er ſich als Nachlagerſtätte ausgeſucht Der
Nachtfroſt brachte ihm den Tod

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Profeſſor O
Blüthgen zu Mühlhauſen i Th den Roten Adlerorden 4 Kl
dem Landwirt F Ungnade zu Magdeburg Sudenburg den
Kronenorden 4 Klaſſe dem berittenen Gendarmeriewachtmeiſter
H Reinhardt zu Merſeburg das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem Gendarmerieoberwachtmeiſter F Dietze zu
Schleuſingen den Fußgendarmeriewachtmeiſtern E Benthin
zu Stollberg R Kallenbach zu Köſen F Sachſe zu Arend
ſee O Schröder zu Klötze im Kr Gardelegen und H Lange
zu Löderburg im Kreiſe Calbe a S das Allgemeine Ehren
zeichen

huffſchiffahrt
Von den Militärfliegern Aus Magdeburg wird be

richtet Trotz des regneriſchen Wetters ſtieg Dienstag morgen
gegen 9 Uhr Oberleutnant Jolly mit ſeinem Begleiter Leut
nant Schmidt auf dem Anger mit dem Militärflugapparat
auf Der Aufſſtieg gelang in beſter Weiſe ſo daß der Weiterflug
erfolgen konnte Später unternahm Leutnant Kellner mit

ſchließlich wieder
ſtark auf den Boden ſo daß er wieder

ſo ſtark auf die Erde aufſchlug daß die
Flug maſchine zertrümmert wurde Glückli
blieb aber Leutnant Kellner der während des mehrmali
ſchlagens ſeinen Sitz nicht verlaſſen hatte un verletzt

und
ganze

Herweſſe

n Auf

hetzte Depeſchen

Fandtagswahl in ppe Detmold
Detmold 21 Jan Bei den heutigen Wahlen zum Lippe

ſchen Landtage wurden in der zweiten Klaſſe 3 Liberale
Freikonſervativer 4 Konſervative gewählt Visher ſaßen
2 Liberale und 5 Konſervative im Landtage Dr Neumann
Hofer lib M d iſt n ich t wieder gewählt worden

Fürſtenbeſuch in Dresden
b Dresden 21 Jan Heute nachmittag 3 Uhr trafen

der Herzog und die Herzogin von Sachſen Coburg Gotha zum
Beſuch des Königlichen Hofes hier ein Der König der
Kronprinz ſowie Prinz und Prinzeſſin Johann Georg waren
zu ihrer Begrüßung auf dem Hauptbahnhof erſchienen die
ſehr herzlich war Nach Vorſtellung der beiderſeitigen Ge
folge und Vorbeimarſch der vor dem Bahnhof aufgeſtellten
Ehrenkompagnie fuhren die hohen Herrſchaften vom Publi
kum lebhaft begrüßt nach dem Königlichen Schloſſe Abends
7 Uhr fand königliche Tafel ſtatt worauf ein Beſuch der
Oper erfolgte

Türkiſche Verluſte im letzten Seegefecht
Konſtantinopel 21 Jan Auf türkiſcher Seite wurden in

dem Seegefecht 4 Offiziere und 28 Matroſen von dem Schlacht
ſchiff Barbaroſſa verwundet außerdem ſind 4 Offiziere
und 27 Mann tot Der Sultan hat den Verwundeten ſeine
Grüße und ein Geſchenk übermitteln laſſen Die Beſchädi
gungen des Barbaroſſa ſind nicht derart daß ſie eine
Ueberführung ins Dock nötig machten Alle verfügbaren
Werkſtattſchiffe ſind ſchleunigſt nach der Einfahrt der Darda
nellen abgegangen um den Barbaroſſa zu reparieren
Seine Wiederherſtellung dürfte nicht allzulange Zeit in An
ſpruch nehmen

Die Griechen vor Janina
Athen 21 Jan Das Kriegsminiſterium veröffentlicht

eine Depeſche des Generals Sapundjakis aus Enemagha
von 10 Uhr vormittags Der General meldet Wir haben
heute Dienstag früh die Höhen um Locena mit nur unbe
deutenden Verluſten beſetzt und zwiſchen einigen Dörfern
eine befeſtigte Stellung eingenommen nachdem wir die
Türken verluſtreich geſchlagen haben Es ſind jetzt Fuadbey
und Biſani und die Forts im Norden des Dorfes Sineſtria
in unſerem Beſitze und die Operationen nehmen einen

tigen Fortgang Bei den Operationen herrſcht ſtarker
turm

Der bulgariſche Finanzminiſter in London

London 21 Jan Der u h Finanzminiſter
Theodorow iſt hier angekommen Das Reuterſche Bureau
iſt zu der Erklärung ermächtigt daß der Beſuch des Miniſters
in keiner Weiſe mit den Friedensverhandlungen in Ver
bindung ſteht Der Miniſter habe eine Reiſe nach Rußland
und England unternommen um die Finanzkreiſe hinſichtlich
der beabſichtigten bulgariſchen Anleihe zu ſondieren die je
doch nicht den Charakter einer Kriegsanleihe trägt Es wird
eine große Finanzoperation beabſichtigt um einige frühere
Anleihen zu konvertieren und Fonds für verſchiedene Unter
nehmungen zu ſchaffen welche nach Beendigung des Krieges
erforderlich werden

Grey drückt ſich
London 21 Jan Der Unioniſt Guinneß fragte im

Unterhauſe den Staatsſekretär des Auswärtigen Sir Ed
ward Grey ob er bereit ſei Auskunft zu geben über die an
geblich von den Balkanverbündeten im Kriege begangenen
Grauſamkeiten Grey erwiderte Die Veröffentlichung von
Berichten darüber ſei Sache dieſer Regierungen ſelbſt
Guinneß fragte daraufhin ob Grey die Konſularberichte ver
öffentlichen wolle die ihm über dieſen Punkt zugegangen
ſeien Auf dieſe Frage erwiderte Grey wiederum ablehnend
indem er ausführte Während des türkiſch italieniſchen
Krieges iſt mir die Frage geſtellt worden ob ich über die
während desſelben in Mazedonien und Tripolis angeblich
begangenen Greuel Auskunft geben möchte Jch war damals
nicht in der Lage dieſe Wünſche zu erfüllen Auch heute
glaube ich ebenſo handeln zu müſſen

Ein ganzer Stadtteil in Flammen
NewLondon Ohio 21 Jan Jm Geſchäftsvierte

wütet ein großes Feuer das nach ſechsſtündigem Kampfe noch
du bewältigt war ſondern die ganze Stadt zu zerſtörer
droht

Die Pariſer Vörſe
Paris 21 Jan Aus den aus Konſtantinopel vorliegenden Nachrichten folgert die Spekulation daß in türtiſchen

Regierungskreiſen eine dem Frieden günſtige S
vorherrſcht außerdem machte die Preſſekampagne der türki
ſchen Zeitungen zugunſten des Friedens einen guten Ein
druck Unter dieſen Umſtänden konnte die ſchon anfangs vor
herrſchende behauptete Tendenz ſich ſpäter bei allerdings
ruhigem Geſchäft zu allgemeiner Feſtigkeit geſtalten RioTinto Aktien waren erholt angeblich auf Rückkäufe für

deutſche Rechnung

ne e z ÜüRedaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

tabiissement Bergschenke
Heute nachmittag 4 Uhr

Künstler Konzertausgeführt vom Kallenberg Quartott
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